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S'Cuffdjlüffe. 23ct jebem Slnlaf) toetben fie ben 58ilberatlaê bon neuem gu
3ïate gießen. Su jeter S3egiel)ung öerbient es? ben ©firenplatg auf bem

gamiliem Jnie auf bem ©alontifd).
5)Jretê im S8ud$)anbel $t. 35 gebunben, jvt. 25 Brofdjiett. llnfere

ßefer erhalten ba§ gebunbene SBerî gu $r. 25, baê brofcfyiexte SBer! gu

$t. 15, emfdjliefjlid) iporto unb SScrÇacfung.
Quin ©enufj biefer iBorgugêpreifc genügt e§, bireït an tic 93erti>al=

tung ter ÛSibliotïjeï beê ©eogragbifdjen Sej'ilonê ter <Scf)lneig_ in Beuern
burg gu fdjreiben, ïneldje ba§ SBerï gegen ftîadjnaïjme ober franïo nact)

Gsmjifang eineê ^offfd)eif3 (IV 313) beforgt.

<8üd)erfd)au.
SteujaBrëblatt für ïfun 1921. (gïïuftr.) £erauêgegeben bon Vlrct).

©b. § o p f unb Sr. S. § u B c i. S3erïag 23iid)ïer & So., in 23ern. SnBalt: Stltefte
@efd)id)te unb SopograpBie ban SBun. ©in ©inBrud) in ba§ ©djajggetuölbe bon

£bun. igoBanneë jailer, ber 3teformator SBunë. £>an§ bon ©erblingen, etn

Sauner SBirt. (©in feljr intereffanteë SSirtfdjaftëbud)). Starte ber ©raffdjaft 5Ct)un.

„© tf) lu e i g e r b e u t f d)". SIbrijg einer ©rammatif mit £aut= unb gorntem
lebire bon Sr. pBil. Star! S t u c! i. (8, 159 ©eiten), 8« gormat. ©teif tart,
gr. 7.50, geBunben gr. 9.50. »erlag: SIrt. gnftitut Drcïï güfjti, giirid). —

_

Sie
borliegenbe ©rammatil trill ben be§ S?od)beutfd)en madjiigen gremben fotoeit in
jene ©predjiueife, bie Beute in ben geBilbctcrt Streifen ber ©täbte, UorneBmtid)
gitrid|§ unb 23ern§, iiBIid) ijt, einführen, baf; cr biefe iBm gunäd)ft fo fremben
Saute unb gönnen gu berjteBen unb balb audj felbjttätig gu Bilben bcrmag. Sa
bie Sarftellung fid) burdjauë im StaBmen be§ ©etneinberftänblidjen Bêtlt, eignet
fid) baë SßiicBIein bortrefflid) gum ©elBftftubium. Ser ScBrer be§^ ©d)lucigerbeut=
fdjen finbet in iBm bie notloenbige fBftematifdje ©runblagc für feinen Unterridjt.

2B e r trägt ben Sort? ©oil's in ber ©Be SBeiblein ober SJtann? §an§
©ad)§ mit ©limpf enifdjeiben tann. ©ine ®omöbie in 3 Sitten. (5 männliche, 3

loeiblidje Stollen, 1 StnaBe unb 1 2Käbd)en). grei nad) §an§ ©ad)§ cnttoorfen unb
bem SBunbc fdjlueig. grauenbereine geluibmet, aber and) alten ©Bepaaren gur grünen
ober filbernen £>od)geit! 23on §ebluig 331 c u I e r SB a f e r. 3(3reië gr. 1.20. 2icr=

lag Strt. gnft. Orel! giijgti, gitrid). — Sieë tieine ©piel, auf eine QürcBettagung
beë fflunbeë fdjtueig. grauenbereine Bin gebidjtet, eignet fid) befonberê and) für ®od)=

geitSauffüBrungen, inbem e§ einen ©diluant be§ alten §an§ ©ad)§ über ben giuie=

fpali ber ©efd)Ied)tcr bertieft gum ©innbilb einer neuen, höheren £eben§anfd)auung,
bie SDtann unb SBeib al§ ©cfäBrtcn einanber gur ©eitc fteUt, fie ftetê gemeinfam
§anb anlegen läfgt.

Sie § e i I r a f t u n f e r e r 3t a B r u n g. gm ©elbftbertag bon g. S3 B r=

3Î i e b e r e r in ©aië, Slppcngell. Sprcië gr. 2.—. Stlare, Icidjtfafglidje Slnletiung

gur Sßertuertung ber Betannteften Stahrungëmiiteï für ^eilgiuede.

SRebattion: Sr. Sfb. SBögtlin, in gürid) 7, Slfptftr. 70. (^Beiträge nur an biefc SIbreffe!)

3^- llnberlangt eingefanbteti Beiträgen mufe baê Stücfporto Beigelegt iuerben.

Srud unb ©ppebition bon SJtüIIer, StBerber & So., SBoIfBadjftrajge 19, güridj.

g n f e r t i o n S p r e i f e

für fdjtneig. Stngeigen: ©eite gr. 120.—, 7= ®. gr. 60.—, /s ©. gr. 40.

7« ©. gr. 30.—, 7. ©• Sr- 15.—, 7« ©• Sr. 7.50;
für ängeiaen auêlânb. Urfprungê: Vi èeite gr. 150—, /a ©. gr. 75. /»

gr. 50.—, 7, ©. gr. 37.50, ©. gr. 18.75, 7„ ©. gr. 9.40.

Sllleinige StngeigenannaBme: Slnnoncen«©ppebitiort Stubolf Stoffe,
8 ü r i dB, 23 a f e t, Star.au, 23ern, S3iel, SBur, ©laruê, ©djaffBaufen, ©ototBurn,

©t. ©allen.
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Aufschlüsse. Bei jedem Anlaß werden sie den Bilderatlas von neuem zu
Rate ziehen. In jeder Beziehung verdient es den Ehrenplatz auf dem

Familien- wie aus dem Salontisch.
Preis im Buchhandel Fr. 35 gebunden. Fr. 25 broschiert. Unsere

Leser erhalten das gebundene Werk zu Fr. 25, das broschierte Werk zu

Fr. 15, einschließlich Porto und Verpackung.
Zum Genuß dieser Vorzugspreise genügt es, direkt an die Verwal-

tung der Bibliothek des Geographischen Lexikons der Schweiz in Neuen-

bürg zu schreiben, welche das Werk gegen Nachnahme oder franko nach

Empfang eines Postschecks (IV 313) besorgt.

Vücherschau.

Neujahrsblatt für Thun 1321. (Jllustr.) Herausgegeben von Arch.
Ed. H o pf und Dr. C. H u b e r. Verlag Büchler à Co., in Bern. Inhalt: Älteste
Geschichte und Topographie von Thun. Ein Einbruch in das Schatzgewölbe von

Thun. Johannes Haller. der Reformator Thuns. Hans von Herblinge», ein

Thuner Wirt. (Ein sehr interessantes Wirtschaftsbuch). Karte der Grafschaft Thun.

„Schweizerdeutsch". Abriß einer Grammatik mit Laut- und Formen-
lehre von Dr. Phil. Karl S tu ck i. (8. 163 Seiten), 8» Format. Steif kart.
Fr. 7.50, gebunden Fr, S.S0. Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich. — Tue

vorliegende Grammatik will den des Hochdeutschen mächtigen Fremden soweit in
jene Sprechweise, die heute in den gebildeten Kreisen der Städte, vornehmlich
Zürichs und Berns, üblich ist, einführen, daß er diese ihm zunächst so fremden
Laute und Formen zu verstehen und bald auch selbsttätig zu bilden vermag. Da
die Darstellung sich durchaus im Nahmen des Gemeinverständlichen hält, eignet
sich das Büchlein vortrefflich zum Selbststudium. Der Lehrer des Schweizerdeut-
schen findet in ihm die notwendige systematische Grundlage für seinen Unterricht.

Wer trägt den Korb? Soll's in der Ehe Weiblein oder Mann? Hans
Sachs mit Glimpf entscheiden kann. Eine Komödie in 3 Akten. (3 männliche, 3

weibliche Rollen, 1 Knabe und 1 Mädchen). Frei nach Hans Sachs entworfen und
dem Bunde schweiz, Frauenvereine gewidmet, aber auch allen Ehepaaren zur grünen
oder silbernen Hochzeit! Von Hedwig B l e u l e r - W a s e r. Preis Fr. 1.20. Ver-
lag Art. Inst. Örell Füßli, Zürich. — Dies kleine Spiel, auf eine Zürchertagung
des Bundes schweiz. Frauenvereine hin gedichtet, eignet sich besonders auch für Hoch-

zeitsaufführungen, indem es einen Schwank des alten Hans Sachs über den Zwie-
spalt der Geschlechter vertieft zum Sinnbild einer neuen, höheren Lebcnsanschauung,
die Mann und Weib als Gefährten einander zur Seite stellt, sie stets gemeinsam
Hand anlegen läßt.

Die Heilkraft unserer Nahrung. Im Selbstverlag von I. G y r-
Niederer in Gais, Appenzell. Preis Fr. 2.—. Klare, leichtfaßliche Anleitung
zur Verwertung der bekanntesten Nahrungsmittel für Heilzwecke.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

xMGc- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder & Co., Wolsbachstraße 13, Zürich.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: st. Seite Fr. 120.—, st. S. Fr. 60.—, /- S. Fr. 40.

st. S. Fr. 30.-. st. S. Fr. 16.—. st.. S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: '/i Seite Fr. 150—, /-, S. Fr. 75. /» S.

Fr. 50.—, st. S. Fr. 37.60, st. S. Fr. 13.76, st.. S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Mallen.
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